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Wandern ist für viele Oberösterreicherinnen und Oberösterreicher die schönste 
Art, ihre Heimat zu erkunden. Kein Wunder – es verbindet Bewegung an der  
frischen Luft mit der Möglichkeit, neue Winkel in den heimischen Naturlandschaf‐
ten zu entdecken. Diese Vielfalt prägt nicht nur das Landschaftsbild, sondern trägt 
auch maßgeblich zur Lebensqualität in Oberösterreich bei.  
Der „Wander(S)pass Traunsee‐Almtal“ lädt dazu ein, die Region auf abwechslungs‐
reichen Touren zu erleben. Unterwegs warten wunderbare Ausblicke, idyllische  
Plätze und unvergessliche Naturerlebnisse, die mit Respekt und Fairness gegenüber 
der Natur genossen werden wollen. Ob ambitionierte Gipfelstürmer oder ent‐
spannte Genusswanderer – für jeden ist etwas Passendes dabei.   
In diesem Wanderführer finden Sie alle Informationen, die für einen Ausflug in der 
Region benötigt werden – von der Streckenbeschreibung bis hin zum wohlverdien‐
ten kulinarischen Ausklang. Ich bin sicher, auch Sie werden in der Ferienregion 
Traunsee‐Almtal auf ganz besondere Naturmomente stoßen. Genießen Sie die Zeit 
in der Natur und lassen Sie sich von der Vielfalt Oberösterreichs beeindrucken!

Markus Achleitner 
Wirtschafts­ &  
Tourismus­Landesrat 
Oberösterreich 
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zenwenger, Fritz Scheichl, Foto Fellner, Stern & Hafferl, C. Koller, Monika Löff, Albert Pesendorfer, alle touristi‐
schen Leistungsträger, alle Rechte, sowie Druckfehler und Änderungen in Wort und Bild vorbehalten. Gedruckt 
bei Salzkammergut Druck in Gmunden.

www.traunsee­almtal.at
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Es ist mir eine große Freude, Sie auf den malerischen 
Pfaden unserer Region willkommen zu heißen. In den 
vergangenen Jahren hat das Wandern zunehmend an 
Popularität gewonnen. Dies lässt sich einerseits auf die 
gesteigerte Wertschätzung der Natur zurückführen und 
andererseits auf den Alltagsstress, den wir alle täglich 
erleben. Beim Wandern bietet sich die Möglichkeit, 
Geist und Seele in der Natur entspannen zu lassen und 
gleichzeitig körperlich aktiv zu werden. Die Region 
Traunsee‐Almtal bietet dazu viele Möglichkeiten, sei es 
der Weitwanderweg oder der spirituelle Pilgerweg. 

Andreas Murray, Geschäfts­ 
führer TVB Traunsee­Almtal 

Rucksack nemmá - wandern gemmá!

Vor allem das Thema Weitwandern, sprich Mehrtageswanderungen, sind beson‐
ders bei heimischen wie ausländischen Gästen sehr beliebt. Die Besonderheit des 
neuesten Wanderspasses für 2025/26 liegt in der Integration des neuen Weit­
wanderweges "WEG DES SALZES" Ausseerland – Oberösterreich – Böhmen, der 
auf den Seiten 67 ‐ 80 vorgestellt wird.  
Zudem wird das Projekt "INDUSTRIEKULTUR" erneut mit dem Sonderthema  
historischer Salztransport mit Zillen und Pferdeeisenbahn präsentiert.    

WANDERN LIEGT IM TREND  
Beim Wandern die Region Traunsee­Almtal zu Fuß erkunden

Fahrradmuseum  
Vorchdorf 
Kösslwangerstraße 1 
4655 Vorchdorf 
T +43 7614 8212 
w.martetschlaeger53@gmx.at 
Web bit.ly/2WhPCLd

      Walter Martetschläger: 
„Bei mir is allweil offen wann ih da bin!”
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Johann Prangl, www.wander‐spass.at 

Egal ob Jung oder Alt – Wandern ist weiterhin die Trendsport­
art Nr. 1. Beim Wandern locken schöne Aussichten, Entspan­
nung, eine Auszeit vom Alltag und sportliche Herausforde­ 
rungen. Hier finden wir Zeit, Ruhe und den Ort, um durchzu‐
atmen, den Alltag zu vergessen, Digital Detox zu betreiben und 
auf uns selbst zu besinnen. Und Wandern gibt uns Raum für 
mehr Achtsamkeit. 

WANDERSPASS 2025/26 
Schöne Aussichten, Fitness, Entspannung & Auszeit

Im neuen Traunsee­Almtal Wanderspass gibt es wieder viele Neuerungen u. Themen:  
1. WALDNESS ­ zur Auszeit mit Bewegung im Wald zur Regeneration von Körper, 
Geist und Seele   
2. KULTURWANDERN ­ bewegen und erleben   
3. SEE­ & FLUSSWANDERUNGEN ­ Naturerlebnisse am Wasser   
4. WANDERN ABSEITS VON HOTSPOTS ­ weg vom Trubel, um sich selbst zu finden  
5. TAGESWANDERUNGEN ­ die tägliche Turnstunde ‐ schon 2 Std. Wandern senkt den 
Cortisolspiegel, vermindert das Stressempfinden und man verbraucht ca. 1.000 Kalorien  
6. MEHRTAGESWANDERUNGEN ­ die schönsten Mehrtages‐ und Pilgertouren  
7. 2 FERNWANDERUNGEN ­ Weitwanderweg WEG DES SALZES ‐ Ausseerland ‐  
    Oberösterreich ‐ Böhmen, Salzkammergut Berge Seen Trail ‐ Wandern ist  
    und bleibt der Trend im Outdoorsport  
Also nichts wie rein in die einmaligen Wanderregionen des Salzkammergutes! 

Einkehrmöglichkeit

Übernachtungsmöglichkeit

Bus­Haltestelle
Parkplatz

Traunseetram

Wintersportmöglichkeit

Seilbahn
Industriekultur­Standort

LEGENDE PIKTOGRAMME SEITENREITER ­ PRAKTISCHE & SCHNELLE INFO
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DIE HOPFENKÖNIG TOUR
Eine Wanderung mit der Traunseetram

4:50 Std. 200 hm 256 hm17,8 km

                  11

30 m nach dem Nahversorger „Nah und 
Frisch” rechts ab in die Ortschaft "In der Au" ‐ 
entlang der Laudach‐Auen, vorbei am Fit‐
nesspark und dann rechts abzweigen über 
die hölzerne Laudachbrücke in die Ortschaft 
"Kumpfmühle". Von dort Richtung Vorch‐
dorf ‐ erste Abzweigung rechts Richtung 
"Eichham". In "Eichham" bei der Kreuzung 
(Haus "Sadleder") links Richtung Eggen‐ 
berg abzweigen ‐ bis Gasthaus Hinterreitner ‐ 
von dort rechts weiter in die Brauerei  
Schloss Eggenberg* (ca. 300 m).

Möglichkeit zur Brauereiführung. Von der Brauerei Schloss 
Eggenberg* geht es in 20 Min. ins Ortszentrum Vorchdorf  
(Museum der Region Vorchdorf*). Die gesamte Wanderung  

Die Traunseetram* dient uns bei  
dieser Wanderung zur Anreise.

Start ist beim Bahnhof Engelhof (ältester Bahnhof Kont. Europas) ‐ Laudach‐
seestraße ‐ Mülibankerl ‐ in 1 Stunde zur 01 Wurzenhütte (g’sunde Jausen, 
Wanderstempel). Weiter Richtung Landgasthaus Rablschenke / Rabesberg ‐ 
Eisengattern (1:30 Std.). Auf der "Mayrhof‐Runde" entlang der Laudach vor‐
bei am Golfplatz ins Ortszentrum von Kirchham (50 Min.). Einkehrmöglichkei‐
ten 36 Das Traunsee GC Kirchham,  21 GH Pöll.  

START               Gmunden ‐ BHF Engelhof,  Mülibankerl (Parkplatz) 
CHARAKTER     Gemütliche Tages ‐ Wanderung über Waldrücken,  
                                Felder und teilweise entlang der Laudach                                                        
EINKEHR           01 GH Wurzenhütte ‐ Gschwandt, 21 GH Pöll ‐ Kirchham
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ÖFFI WANDERTIPP:  mit SKGT Shuttle Route 10,  
www.salzkammergutshuttle.at, mit Traunseetram (161)  
www.ooevv.at

kann immer mit der Stern & Hafferl Traunseetram* abgestimmt werden. 

*INDUSTRIE 
  KULTUR  
  STANDORT



Nach 1,5 Std. Gehzeit erreicht man die 03 Ramsau Alm am Laudachsee (per‐
fekte Aussicht).  
Weiter Richtung „Hohe Scharte”. Bis zum Scheitelpunkt ist es ein etwas  
steilerer Anstieg mit Eisenstiften und Drahtseilen gesichert (nur bedingt ge‐
eignet für Kinder und Hunde). Weiter im Waldgelände in das Lainautal zur  
07 Jausenstation Mair Alm (Moaralm). 

Einkehr in der Moaralm (789 m) Seegasthof & Hotel Hois’n Wirt

Von dort weiter zum Traunsee – Ostufer und zurück zum Ausgangspunkt Um‐
kehrplatz (90 min.) bzw. in 10 min. zum 05 Hois’n Wirt (Übernachtungsmög­
lichkeit), 06 Restaurant Das Traunstein. 

ÖFFI WANDERTIPP: mit SKGT Shuttle­Routen 10 u. 30, www.salzkammergut­ 
shuttle.at, Traunseeschifffahrt, www.traunseeschifffahrt.at, Bergbahn 
Grünberg, www.gruenberg.info, Traunstein­Shuttle Info im Kartenteil 

RUND UM DEN TRAUNSTEIN
Ramsaualm, Mair Alm (Moaralm), Hois’n Wirt

4:30 Std. 580 hm 580 hm14,1 km

Vom Umkehrplatz am Ende der Traunsteinstraße führt die Wanderung 
auf einer Forststraße entlang dem „Gschliefgraben“ zur „Radmoos“ und 
von dort weiter zum idyllisch gelegenen Laudachsee.  

START               Gmunden ‐ Traunsteinstraße  Umkehrplatz  (Parkplatz) 
CHARAKTER     Mittelschwere Bergwanderung durch Wälder, „Hohe Scharte“ ‐ 
                             steiler Anstieg mit Eisenstiften u. Drahtseilen gesichert                              
EINKEHR           03 Ramsau Alm Laudachsee, 07 Mair Alm (Moaralm), 
                                05 Seegasthof Hois´n Wirt, 06 Restaurant Das Traunstein

3HACKLBERG HÖHENWEG 
Wanderweg mit Fernsicht in St. Konrad

2 Std. 200 hm 200 hm7,2 km

START               St. Konrad ‐ Badesee (Parkplatz) 
CHARAKTER     Leichte Höhenwanderung mit traumhafter Fernsicht                                                                                          
EINKEHR           Gasthaus Silbermair, 20 Imbiss‐Stube St. Konrad

ÖFFI WANDERTIPP:  Regionalbus 533, www.ooevv.at,  
SKGT Shuttle Route 52 
www.salzkammergutshuttle.at 

Der Hacklberg Höhenweg bietet eine traumhafte Fernsicht, schöne 
Ausblicke zum Traunstein und auf das Tote Gebirge.

2

Verlauf: Badesee ‐ entlang des Wanderweges zum Gasthaus Silbermair ‐ 
Meindlberg ‐ Rothwiese ‐ Hacklbergrücken ‐ Hub ‐ 20 Imbiss­Stube ‐ über 
den Wanderweg wieder zurück zum Ausgangspunkt am Badesee.  
Variante: Weiterwanderung bis Viechtwang auf Weg Nr. 7.

Pfarrkirche St. Konrad Blick auf St. Konrad mit Traunstein
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NATURERLEBNISWEG GMUNDNERBERG
Geöffnet von 1. Mai bis 31. Oktober ­ Eintritt frei!

1‐2:50 Std. Gmundnerberghaus5,3 km

Auf dem 5,3 km langen Naturerlebnisweg in traumhafter Aussichtslage, 
mit Start beim Berggasthof Urzn, 4813 Altmünster, treffen die Besucher‐
Innen auf 11 interaktive Erlebnisstationen, die neben dem Thema G‐hen, 
G‐sundheit, Bewegung & Sport auch regionale Themen wie Kulinarik, 
Weitblick, Kulturlandschaft ect. aufgreifen und auf humorvolle Art und 
Weise G‐hörig unterhalten. 

Infos: Tourismusbüro Altmünster, Marktstr. 6, 4813 Altmünster,  
T+43 7612 87181, info@traunsee­almtal.at,  
www.naturerlebnisweg­gmundnerberg.at 

4

ÖFFI WANDERTIPP: mit SKGT Shuttle Route 20,  
ÖBB Salzkammergutbahn (170), www.salzkammergutshuttle.at 
Station: Pinsdorf oder Altmünster, www.ooevv.at 

www.naturerlebnisweg­gmundnerberg.at

START               Berggasthof Urzn   
CHARAKTER     Leichte Erlebniswanderung mit 11 interaktiven Stationen                         
EINKEHR           Berggasthof Urzn

14                    15

Walk and Talk 
In der Traunsee‐Almtal Region  
Sie wollen raus aus der Krise (beruflich, 
privat) rein ins Leben? 
Sie suchen nach der richtigen 
Entscheidung? 
Sie wollen Ihren Selbstwert steigern?

Wussten Sie, dass beim Gehen in der Natur die besten Ideen entstehen, 
Lösungen gefunden, Entscheidungen getroffen und Krisen bewältigt wer‐
den können?  
Beim Walk and Talk haben Sie die Möglichkeit, alle Ihre Lebensthemen 
mit der Diplom‐Lebensberaterin / psychologischen Beraterin,  
Doris Murray, zu besprechen und sich dabei von der wunderschönen 
Natur in der Region Traunsee‐Almtal inspirieren zu lassen. Doris begleitet 
Menschen in Krisensituationen, bei Entscheidungsfindungen, Trennungen, 
Trauer, in schwierigen Phasen, die das Leben mit sich bringt, in deutscher 
und englischer Sprache.

Bewegung in der Natur bringt Veränderung, 
inspiriert und lässt neue Perspektiven  
entstehen!

Ihr Interesse ist geweckt? Sie sind bereit für Veränderung? 
Dann kontaktieren Sie mich: 

Grillparzerstrasse 10,  
4810 Gmunden 
M: +43 664 151 29 44 
info@lebensberatungen.net 
www.lebensberatungen.net



DER JOSEFWEG
„Josef und die Kraft der Stille”

20 Std. 2625 hm 2625 hm66 km

Der JOSEFWEG ist ein spiritueller Rundweg auf alten Pilgerpfaden von 
Altmünster am Traunsee nach Weyregg am Attersee und retour. Der Na‐
mensgeber Josef begleitet den Wanderer als Weggefährte aller Ruhesu‐
chenden und Nachdenklichen in dieser schnelllebigen Zeit. Dabei regen 
spirituelle Impulse den Gehenden dazu an, in der einzigartigen Land‐
schaft des Naturparks Attersee ‐ Traunsee, dem Ziel und auch sich selbst 
ein Stück näher zu kommen. 
Entlang von grünen Almen und herrlichen Panoramawegen kann man 
auf der Strecke die erholsame Heilkraft des Waldes genießen und sich 
auf die eigenen Werte und Ziele rückbesinnen. 

Infos zum Josefweg, Angebote für spirituelle Begleitung und Nächtigungs‐ 
möglichkeiten erhalten Sie unter: www.josefweg­salzkammergut.at  
und im Tourismusbüro Altmünster, Marktstraße 6, 4813 Altmünster, 
T +43 7612 87181, info@traunsee­almtal.at 

16                    17 

www.josefweg­salzkammergut.at

START               Pfarrkirche Altmünster  
CHARAKTER     3‐tägiger, spiritueller Rundweg von Altmünster nach 
                            Weyregg und retour ‐ über eine meist bewaldete Vor‐ 
                            alpenregion des Naturparks Attersee ‐ Traunsee                             
EINKEHR           siehe www.josefweg­salzkammergut.at

5

Eva-Maria Schaller Dipl. Ing. arch. Mag. jur. 
ESPE Immobilientreuhand GmbH 
A-4810 Gmunden  I  Badgasse 6 
schaller@espe.immo 
M +43 660 656 6676  I  www.espe.immo 

. . . weil Immobilienentwicklung Vertrauenssache ist! 
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Feuerkogelhaus auf 1.592 m Kranabethhütte am Feuerkogel

ÖFFI WANDERTIPP: mit SKGT Shuttle Route 40, www.salzkammergutshuttle.at, 
ÖBB Salzkammergutbahn (170), Station: Ebensee Landungsplatz,  
www.ooevv.at, Bergbahn Feuerkogel, www.feuerkogel.info 

Ebensee  

                      Freizeitparadies und Sportzentrum

Tourismusbüro Ebensee 
Hauptstraße 34 
4802 Ebensee am Traunsee, Austria 
T +43 6133 8016 
ebensee@traunsee‐almtal.at 
www.traunsee‐almtal.at/ebensee

Gipfelstürmer, Biker, Wassersportler, Naturliebhaber, Seelenbaumler  

und viele andere Gäste finden in Ebensee das perfekte Menü für  

Körper und Wohlbefinden. Endecken Sie die Vielfalt Ebensees –  

Sie werden begeistert sein!

www.ebensee.com

DIE HÖLLENGEBIRGSTOUR
Wanderung am Feuerkogel ­ Alpiner Pfad

4:00 Std. 423 hm 423 hm9,2 km

Der Anstieg ist relativ einfach und erfolgt mit der Bergbahn Feuerkogel.  
Von der Bergstation wandert man zuerst leicht ansteigend zum Fuß des 
Heumahdgupfes, weiter in das Hintere Edeltal – folgend dem Weg über 
den Totengrabengupf zur Riederhütte.   
NEU ÖZ Riederhütte: von 29. Mai bis 25. Okt. 2025/Feb. + März 2026  
Zurück Richtung Hinteres Edeltal, folgend dem Weg hinauf zum Alber‐
feldkogel. Von dort aus nun den Heumahdgupf umrunden und schon ist 
der Feuerkogel erreicht. Einkehr: 18 Feuerkogelhaus, 19 Christophorus­
hütte oder 17 Kranabethhütte. Abstieg wieder mit der Bergbahn Feuer‐
kogel, letzte Fahrt um 17 Uhr (Juli‐August um 18 Uhr).  

20                    21

START               Ebensee, Bergstation Bergbahn Feuerkogel 
CHARAKTER     Mittlere Bergwanderung am Hochplateau des  
                                Höllengebirges, familienfreundlich                                                                   
EINKEHR           17 Kranabethhütte, Riederhütte ab 29. Mai geöffnet, 
                               18 Feuerkogelhaus, 19 Christophorushütte
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WANDERUNG ARENA DER MENSCHENRECHTE
Ein EU­Projekt zur Europäischen Kulturhauptstadt 2024 

7

Sie sind herzlich eingeladen, sich auf die Themen „Menschenwürde”, „Frie‐
den”, „Freiheit”, „Familie”, „Gesetz schützt”, „Demokratie”, „Soziale Sicher‐
heit”, „Sicherheit”, „Bildung und Kultur” und „Leben” einzulassen und die 
11 Stationen zu besuchen. Gestartet wird der Rundweg, der zu den The‐
mengebieten eigene Kunstwerke zeigt, zwischen der Tauchschule Buchner 
und dem griechischen Lokal. Von dort geht es über Oberbuch nach Roitham 
und vom Ortszentrum in die Ortschaft „Im Holz“, dann durch das Traunfall‐
holz zurück zum Ausgangspunkt. Abschließend kann dann noch das Natur‐
juwel Traunfall (Traunfallrundwanderung ca. 1 km) besichtigt werden.

START               Naturjuwel Traunfall 
CHARAKTER     Leichter Rundweg/Themenweg                                                                                      
EINKEHR           22 Landgasthof Kastenhuber, 33 GH Forstinger, Roitham 

NATUR & KULTURWANDERUNG
Trauner, Mühlen, Fischer und Pferdeeisenbahn 

17

Bei dieser Natur/Kulturwanderung findet der Wanderer viele Zeugnisse der 
Vergangenheit der Traun. So war es der Salztransport, der interessante Spuren 
hinterlassen hat. Auf unserer Tour können bis zur Fischerinsel (4,5 km) inte‐
ressante Fangplätze entdeckt werden.Der Rückweg von Oberweis führt „Ent­
lang der Pferdeeisenbahn”, einem mit interessanten Schautafeln bestückten 
Themenweg, vorbei an der Bahnstation Engelhof (7,9 km) ‐ diese gilt als der 
älteste Bahnhof am europäischen Festland und wurde 1834 erbaut.
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1:10 Std. 49 hm 49 hm5 km

2:50 Std. 93 hm 94 hm10,5 km

START               Gmunden, Rathausplatz 
CHARAKTER     Leichte Rundwanderung am rechten Traunufer bis zur Fischer‐ 
                                insel und zurück an der Pferdeeisenbahn zum Rathausplatz                                                                                       
EINKEHR           09 Gasthof Englhof, 08 Seehotel Schwan 
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EIN WEITWANDERWEG DER BESONDEREN ART
Von See zu See ­ Salzkammergut  BergeSeen Trail auf 23 Etappen

119 Std. 14.135 m unterschiedlich373,8 km

Das richtige Equipment im Rucksack, Bergschuhe an den Füßen, die Sie 
über den Boden schweben lassen und schon kann es losgehen. Über 370 
Kilometer durch malerische Landschaften und idyllische Natur, vorbei 
an tiefblauen Seen, die zum Verweilen einladen. Über 14.000 Höhenme‐
ter erstreckt sich das Abenteuer, welches unzählige alpine und regionale 
Variationen mit sich bringt. Schenken Sie Körper, Seele und Geist Erholung 
und lassen Sie sich auf ihrem Pfad von See zu See verzaubern. 

START & ZIEL     Gmunden ‐ Stadtplatz  
CHARAKTER     Mittelleichte mehrtägige Weitwanderung                                                         
EINKEHR           siehe QR‐Code Seite 27

8

BergeSeen Trail Etappe: Gmunden – Windlegern/Hochsteinalm 
Startort: 4810 Gmunden am Traunsee   
Dauer: ca. 5 Std. > Länge: 16,4 km > Höhenmeter: 717 m

01
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06
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BergeSeen Trail Etappe: Fuschl – Faistenau 
Startort: 5330 Fuschl am See  
Dauer: ca. 5:10 Std. > Länge: 15,7 km > Höhenmeter: 664 m

BergeSeen Trail Etappe: Faistenau – Hintersee  
Startort: 5324 Faistenau  
Dauer: 3:09 Std. > Länge: 12,2 km > Höhenmeter: 58 m

BergeSeen Trail Etappe: Hintersee – Postalm 
Startort: 5324 Hintersee  
Dauer: 6:45 Std. > Länge: 19,1 km > Höhenmeter: 1.314 m

BergeSeen Trail Etappe: Windlegern/Hochsteinalm – Steinbach 
Startort: 4814 Altmünster am Traunsee 
Dauer: ca. 6:55 Std. > Länge: 21,9 km > Höhenmeter: 683 m

BergeSeen Trail Etappe: Steinbach – St. Wolfgang  
Startort: 4853 Steinbach am Attersee 
Dauer: ca. 6:15 Std. > Länge: 20,7 km > Höhenmeter: 538 m

BergeSeen Trail Etappe: St. Wolfgang – St. Gilgen  
Startort: 5360 St. Wolfgang im Salzkammergut / Wolfgangsee 
Dauer: ca. 5:15 Std > Länge: 14,3 km > Höhenmeter: 816 m

BergeSeen Trail Etappe: St. Gilgen – Mondsee  
Startort: 5340 St. Gilgen 
Dauer: ca. 4:30 Std. > Länge: 13,9 km > Höhenmeter: 492 m

BergeSeen Trail Etappe: Mondsee – Fuschl am See  
Startort: 5310 Mondsee 
Dauer: ca. 3:20 Std. > Länge: 10 km > Höhenmeter: 496 m

Salzkammergut BergeSeen Trail auf 23 Etappen mit über 14.000 Höhenmeter

FuschlseeSt. Wolfgang mit Wolfgangsee

10 BergeSeen Trail Etappe: Postalm – Strobl 
Startort: 5350 Strobl  
Dauer: 3:35Std. > Länge: 11,3 km > Höhenmeter: 164 m
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17 BergeSeen Trail Etappe: Bad Aussee – Bad Mitterndorf 
Startort: 8990 Bad Aussee 
Dauer: 5:49 Std. > Länge: 20,8 km > Höhenmeter: 485 m
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EIN WEITWANDERWEG DER BESONDEREN ART
Von See zu See ­ Salzkammergut  BergeSeen Trail auf 23 Etappen

BergeSeen Trail Etappe: Bad Mitterndorf – Tauplitzalm 
Startort: 8983 Bad Mitterndorf 
Dauer: 5:10 Std. > Länge: 16,4 km > Höhenmeter: 898 m

BergeSeen Trail Etappe: Tauplitzalm – Gößl 
Startort: 8982 Bad Mitterndorf 
Dauer: 4:30 Std. > Länge: 13,4 km > Höhenmeter: 167 m

BergeSeen Trail Etappe: Gößl  – Appelhaus 
Startort: 8993 Grundlsee 
Dauer: 5:49 Std. > Länge: 15 km > Höhenmeter: 1.283 m

BergeSeen Trail Etappe: Appelhaus – Jagersimmerl 
Startort: Appelhaus 
Dauer: 7:55 Std. > Länge: 24,7 km > Höhenmeter: 568 m

BergeSeen Trail Etappe: Jagersimmerl – Grünau 
Startort: Jagersimmerl – Grünau im Almtal 
Dauer: 2:30 Std. > Länge: 9,7 km > Höhenmeter: 3 m

BergeSeen Trail Etappe: Grünau – Gmunden 
Startort: Grünau im Almtal 
Dauer: 6:55 Std. > Länge: 23,7 km > Höhenmeter: 592 m
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BergeSeen Trail Etappe: Hallstatt – Bad Aussee 
Startort: 4830 Hallstatt 
Dauer: 5 Std.> Länge: 17,8 km > Höhenmeter: 271 m

16

BergeSeen Trail Etappe: Strobl – Bad Ischl 
Startort: 5350 Strobl  
Dauer: 4:25 Std. > Länge: 15,9 km > Höhenmeter: 223 m

BergeSeen Trail Etappe: Bad Ischl – Bad Goisern 
Startort: Bad Ischl  
Dauer: 5:55 Std. > Länge: 15,4 km > Höhenmeter: 945 m

BergeSeen Trail Etappe: Bad Goisern ­ Gosau 
Startort: Bad Goisern am Hallstättersee 
Dauer: 5:19 Std. > Länge: 13,9 km > Höhenmeter: 1.115 m

BergeSeen Trail Etappe: Gosau – Hintertal 
Startort: 4824 Gosau 
Dauer: 5:25 Std. > Länge: 15,5 km > Höhenmeter: 809 m

BergeSeen Trail Etappe: Gosau­Hintertal – Hallstatt 
Startort: 4825 Gosau – Zielort: 4830 Hallstatt 
Dauer: 5:55 Std. > Länge: 16,4 km > Höhenmeter: 923 m

Postalm / Strobl / Gosau

Salzwelten Hallstatt, ©BergauerGosausee mit Dachstein

Wegverlauf der klassischen 23  
BergeSeen Trail Etappen, alpine  
Etappen und regionale Etappen

Offizielles  
BergeSeen  
Trail Signet

Bad Ischl, Kaiservilla
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DIE KASBERG ­ ALPINROUTE
Salzkammergut Berge Seen Trail

11:14 Std. 1372 hm27,3 km

ÖFFI WANDERTIPP:  ÖBB Almtalbahn (153), Regionalbus 533, 
www.ooevv.at, SKGT Shuttle Route 60,  
www.salzkammergutshuttle.at 

START               Grünau – Almtalerhaus, Umkehrplatz 
CHARAKTER     Mittelschwere 2tägige alpine Bergtour, ein attraktiver  
                           Abschnitt des Weitwanderwegs „Salzkammergut 
                           Berge Seen Trail“.                                                                                                                
EINKEHR           31 Almtalerhaus, 27 Hochberghaus, 28 Almwirtinnen, 
                            alle Gemeindegebiet Grünau im Almtal

ETAPPE Trail K1 

ETAPPE Trail K2

Etappe Trail K1 ­ 31 Almtalerhaus ­ Steyrerhütte 15,2 km,  
6:10 Std., Höhenmeter 983 m, Wegverlauf: 31 Almtalerhaus ­  
Ringsattel ­ Bernerau ­ Brunnental  

Etappe Trail K2 ­ Steyrerhütte ­ Grünau im Almtal über den Kasberg 
12,1 km, 5:04 Std., Höhenmeter 389 m, Wegverlauf: Steyrerhütte ­ Kas­
berg ­ 27 Berggasthof Hochberghaus ­ Grünau im Almtal, 31 Almtaler­
haus und bei den 28 Almwirtinnen.

Hochberghaus als Startpunkt für KasbergalmrundeAlmtalerhaus, Hetzau 714 m Seehöhe



WANDERGENUSS AN DER TRAUN
10/2 Wandergenuss der Traun entlang

8:30 Std. 105 hm 33 hm33 km

START               Edt bei Lambach – Brücke Almspitz 
CHARAKTER     Leichte, zweitägige Flussuferwanderung                                                          
EINKEHR           26 Steckerlfischbraterei Wenk, 22 Landgasthof Kastenhuber, 
                                   23 Gasthof‐Hotel Enichlmayr, 08 Seehotel Schwan   
ÜBERNACHT.     22 Landgasthof Kastenhuber, 23 Gasthof‐Hotel Enichlmayr,  
                               08 Seehotel Schwan, Keramikhotel Goldener Brunnen  

Entlang der Traun vom Almspitz bis Gmunden ­ 33 km 
1. Almspitz nach Stadl Paura (Schiffleutmuseum*), 8,4 km 
2. Stadl Paura bis zum Traunfall, 9,6 km 
3. Traunfall bis zum Papiermachermuseum in Steyrermühl* 4,0 km  
4. Steyrermühl‐Laakirchen (Miba AG*, Papierfabrik Laakirchen ­  
     Heinzel Paper*) ‐ Gmunden (Gmundner Keramik*), 11,0 km
Wegbeschreibung: Vom Almspitz über Lambach entlang der Traun nach Stadl‐
Paura, weiter über Eglau – Kaufing – Mitterbergholz zum Naturjuwel Traunfall und 
weiter zum ALFA Steyrermühl­Papiermachermuseum­Kunstfabrik 4.0*. Von dort 
in wildromantischen Traunauen bis nach Gmunden, Ziel dieser beeindruckenden 
Tour. Vom Rathausplatz aus kann man sich noch mit einer Schifffahrt mit dem his‐ 
torischen Raddampfer GISELA* belohnen. Sehenswürdigkeiten: Schiffleutmu­
seum Stadl­Paura*, Traunfall ‐ Roitham/ Desselbrunn, K­Hof Museen ­ Gmunden*. 
 

Stadtplatz Gmunden mit Gisela ALFA, Papiermachermuseum Steyrermühl

ÖFFI WANDERTIPP: Regionalbus 505, 520, www.ooevv.at, 
SKGT Shuttle Route 51,  
www.salzkammergutshuttle.at 

10

*INDUSTRIE 
  KULTUR  
  STANDORT

10 WANDERN AN DEN FLUSSUFERN
10/1 Wandergenuss am Almfluss

13:45 Std. 52 hm 307 hm54,3 km

Vom Almsee entlang der Alm und Traun an den Traunsee, den Lacus Felix. 
Ein Weg, ein Genuss und viele Erlebnisse. Auf über 80 km erwartet dich ein 
Feuerwerk an Naturerlebnissen mit Wehren und Wasserfällen sowie indu‐
strielle Kulturstätten der Sensen‐, Papiermacher‐ und Elektrizitätswirtschaft 
aus vergangen Tagen und der Gegenwart.

START               Grünau im Almtal, Almsee – GH Seehaus 
CHARAKTER     Leichte, zweitägige Flussuferwanderung                                                                                      
EINKEHR           30 Wildparkstüberl‐Wildpark, 28 Almwirtinnen,  
                              25 Landgasthof Holzing, 29 Bierheuriger Ranklleiten, 
                             24 Gasthof Dickinger, Hoftaverne Ziegelböck, GH Hinterr. 

Entlang der Alm vom Almsee bis Almspitz 54,3 km / 13:45 Std. 
1. Vom Parkplatz Almsee beim GH Seehaus bis zum Ortszentr. Grünau 14,9 km 
2. Ortszentrum Grünau im Almtal bis Bahnhof Scharnstein 5,4 km 
3. Bahnhof Scharnstein bis Steinbachbrücke 6,8 km 
    Grüne Erde­Welt*, Sensenmuseum Geyerhammer* 
4. Bahnhof Steinbachbrücke bis Vorchdorf 13,3 km, Schriftenmuseum 
    Bartlhaus*, Kitzmantelfabrik –Vorchdorf*, Brauerei Schloss Eggenberg*, 
     Werkstätte Stern & Hafferl Verkehr* 
5. Vorchdorf bis Almspitz (bei Bad Wimsbach‐Neydharting) 13,9 km

ÖFFI WANDERTIPP: ÖBB Almtalbahn (153), Vorchdorferbahn 
(160), Regionalbus 533, 481, www.ooevv.at, SKGT Shuttle 
Routen 60, 70, 80, www.salzkammergutshuttle.at 

Alpakas der Fam. Stöttinger an der Alm Almspitz (Zusammenfluss Alm und Traun)

*INDUSTRIE 
  KULTUR  
  STANDORT
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HOLZING HEILIGENLEITHEN­RUNDE
Mit Einkehr im Landgasthaus Holzing in Pettenbach

3:50 Std. 160 hm 160 hm8,9 km

Dieser Rundweg führt durch Wiesen, Wälder, entlang der Alm und  
des Sausbaches, hinauf zum Friedenskreuz am Kaibling und bietet zwei  
Einkehrmöglichkeiten.

START & ZIEL     Pettenbach – Landgasthof Holzing 
CHARAKTER     Leichte Wanderung durch Wälder und  Wiesen                                                
EINKEHR           29 Bierheuriger Ranklleiten, 25 Landgasthof Holzing   
 

Auf halber Strecke liegt das Leonhardi Bründl in Heiligenleithen, dessen 
Quelle heilende Wirkung haben soll. Direkt darüber thront die Wall­
fahrtskirche Heiligenleithen (1431) mit barocken Altären und einer St.‐
Leonhard‐Statue aus dem 15. Jahrhundert. Jährlich um den 6. November 
lockt der Leonhardiritt zahlreiche Besucher an.  
Der höchste Punkt der Strecke, das Friedenskreuz am Oberkaibling, bie‐
tet einen beeindruckenden Blick auf den Traunstein und bei klarem Wet‐
ter einen Fernblick bis nach Linz.  
Eine ideale Tour für Naturliebhaber und Kulturinteressierte! 

ÖFFI WANDERTIPP: ÖBB Almtalbahn (153), Regionalbus 480, 
www.ooevv.at, SKGT Shuttle Route 70,  
www.salzkammergutshuttle.at 

Heiligenleithenkirche Pettenbach, © Silvia Zelch Landgasthof Holzing, Gastgarten
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THOMAS BERNHARD WEG OHLSDORF

2:25 Std. 130 hm 130 hm7,7 km

Wegkarte Thomas Bernhard Weg

ÖFFI WANDERTIPP:  
Regionalbus 505, www.ooevv.at,   
SKGT Shuttle Route 95,  
www.salzkammergutshuttle.at 

START               Thomas Bernhard‐Haus, Obernathal Ohlsdorf 
CHARAKTER     Leichter inspirierender Weg entlang dessen das Werk von 
                                Thomas Bernhard in Bezug zur Umgebung gebracht wird                                 
EINKEHR           Kirchenwirt Ohlsdorf, Restaurant Hotel Waldesruh,  
                                   23 GH‐Hotel Enichlmayr, 10 Cuveé Café‐Rest.‐Vinothek 

12

Die BesucherInnen können über Headsets zu jeder Station den entsprechend 
längeren Textausschnitt hören. Dazu kommt eine Ausstellung im Foyer des 

Thomas Bernhard Haus,©Verbund österr. Museen

Der Name Ohlsdorf ist eng mit dem Thomas Bernhards verbunden und man 
kann mit Recht sagen, dass Bernhard diese Region in seinen Erzählbänden und 
Dramen in eine spezifische literarische Landschaft verwandelt hat.  
Auf dem für die Landesausstellung 2008 errich‐
teten Rundweg durch das Gemeindegebiet Ohls‐
dorf kann man im Gehen jene Landschaft erfahren, 
in der sich Thomas Bernhard vor mehr als 40 Jahren 
ansiedelte und die er bis zu seinem Tod 1989 nicht 
mehr verließ. Auf 15 Stationen sind signifikante  
Zitate aus Bernhards Werk ausgestellt – in der 
Regel auf einem künstlerischen Objekt, das einem 
zentralen Bernhard‐Möbel, dem »Ohrensessel« 
des kritischen Beobachters, nachempfunden ist.   

Mehrzweckzentrums MEZZO, die sich zwei 
Erzählungen mit deutlichen Bezügen zu 
Bernhards Ohlsdorfer Lebensumgebung 
widmet, nämlich den Erzählungen “Watten”, 
„Ein Nachlaß “ (1969) und „Ja” (1978).
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Bernhard­Haus  
Obernathal 2  I  4694 Ohlsdorf  I  T 7612 47013  

bernhardhaus@thomasbernhard.at  
www.thomasbernhard.at  

Öffnungszeiten: Sa, So und Feiertag: 14:00‐18:00  
(von Ostern bis 31.10.) sowie nach Vereinbarung 

Auf den Spuren von Thomas Bernhard



VOM ALFA AUF DEN GRÜNBERG
Oder vom Papier zur Aussicht

6:00 Std. 726 hm 138 hm20,2 km

Papiermachermuseum Steyrermühl Baumwipfelpfad Grünberg

ÖFFI WANDERTIPP: Traunseetram (161), Regionalbus 505, 
www.ooevv.at, Bergbahn Grünberg, www.gruenberg.info,  
SKGT Shuttle Route 10, www.salzkammergutshuttle.at 

Vom ALFA­Papiermachermuseum* zuerst auf der Traunbrücke links auf die 
Hauptstr. Richtung Laakirchen und nach 700 m links ‐ über die Arbeiterheim‐
straße u. Stifterstraße ins Stadtzentrum Laakirchen (MIBA AG*, Laakirchen 
Papier AG ­ Heinzel Paper*) (3,2 km ‐ 1 Std.). Auf der Gmundnerstraße Rich‐
tung Süden, bei Abzweigung Dr. Wimberger Straße auf den Schweigthaler 
Kirchenweg bis Güterweg Laa. Dort rechts und links abbiegen (geradeaus ca. 
500 m zum Wirt am Bach) bis Schweigthal, dort links weiter auf die 
Gschwandtnerstraße, auf dieser rechts und nach 500 m links über „In der 
Edt“ u. „Unterndorf“ nach Gschwandt (4,6 km ‐ 1:10 Std.).  
Kurzer Anstieg auf den Rabesberg und weiter bis  01 GH Wurzenhütte (3,2 
km ‐1 Std.). Über Flachberg nach „Im Holz“ ‐  02 GH Silberfuchs (2,6 km ‐ 45 
Min.) und auf Forststraße über Radmoos auf den Grünberg / 04 Grünbergalm 
(3,9 km ‐ 1:35 ‐Std.).

START               Papiermachermuseum ALFA, Steyrermühl 
CHARAKTER     Mittlere Wanderung, anfänglich über Wiesen und   
                             Felder, im Schlussteil ansteigendes Waldgelände                                             
EINKEHR           Gasthof Bader, Wirt am Bach, 01 Gasthaus Wurzenhütte, 
                                   02 Gasthaus zum Silberfuchs, 04 Grünbergalm

14VOM ALFA NACH KIRCHHAM
Wanderung durch Ortschaften, Wiesen und Felder

3:00 Std. 179 hm 102 hm11,4 km

START               Papiermachermuseum ALFA, Steyrermühl 
CHARAKTER     Leichte Wanderung vom Papiermachermuseum ALFA ins  
                                Stadtzentrum Laakirchen und durch Ortschaften, über 
                                Wiesen und Felder nach Kirchham                                                                                             
EINKEHR           Gasthof Bader, Landgasthof Sonntagbauer,  
                              21 Gasthof Pöll Kirchham

ÖFFI WANDERTIPP: Traunseetram (161), Regionalbus 505, 
www.ooevv.at, SKGT Shuttle Route 52,  
www.salzkammergutshuttle.at 

Luftaufnahme Laakirchen und Traun Begehrtes Ziel der Tour: Gasthof Pöll in Kirchham

ALFA­Papiermachermuseum* ­ Stadtzentrum Laakirchen ­ Fraunberg ­
Rahstorf ­ Ölling ­ In der Roith ­ Kirchham 
Vom Papiermachermuseum ALFA zuerst auf der Traunbrücke links auf die 
Hauptstraße Richtung Laakirchen und nach 700 m links ‐ über die Arbeiter‐
heimstraße und Stifterstraße ins Stadtzentrum Laakirchen (3,2 km ‐ 1 Std.).  
Beim Kriegerdenkmal geht es links über den Hitzenbergerweg und die Ort‐
schaften Fraunberg, Rahstorf nach Ölling (4,3 km ‐ 1 Std.). Weiter bis Gmöser‐
straße, links Richtung Kirchham und nach ca. 1 km rechts nach „In der Roith“ 
(1,8 km ‐ 30 Min.), dann auf dem Wanderweg „Mayrhof ‐ Runde“ Nr. 5 nach 
Kirchham (2,1 km ‐ 30 Min.), 21 Gasthof Pöll.

13
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*INDUSTRIE 
  KULTUR  
  STANDORT



UNTERWASSER TRAUN(M)WANDERUNG
Eine „Fluss­Wanderung” der besonderen Art erleben

3:30 Std. 0 hm 0 hm1,7 km

Scuben = Fluss­Schnorcheln. Eure “Fluss­Wanderung” direkt in der Traun.   
Gemütlich über fischreiche Becken oder schneller durch temporeiche 
Stromschnellen die naturbelassene Traun flussabwärts treiben. Ein Wasser‐
sportabenteuer für Jung bis Alt, sofort und leicht erlernbar. 
Und so funktioniert`s: Einkleidung mit Taucherbrille, Schnorchel, Flossen und 
wärmendem 7 mm Neoprenanzug. Vor der Tour gibt es einen Schnorchelkurs. 
Dann kommt die eigentliche Scubingtour. Passt der Wasserstand, machen wir 
die Tour 1 – sportlich und landschaftlich die schönste Tour. Sensationelle Sicht, 
stellenweise bis 30 m, in ausgeschwemmten Unterwasserschluchten begegnet 
man kapitalen Forellen, Äschen, Flusskrebsen, Barben und Hechten. 
Größere Stromschnellen werden umgangen und als Einstieg kann ein Sprung 
aus ca. 4 m in die Schlucht kurz vorm Wasserfall gemacht werden. Man lässt 
sich ca. 1,7 km flussabwärts treiben und wird dann nass wieder mit dem Bus 
zur Basis hochgefahren. Es gibt noch 3 weitere Touren im Programm! 

START               Tauchbasis Atlantis Qualidive, 4693 Desselbrunn, Viecht 10a 
CHARAKTER     Sportliche Flusswanderung – sofort u. leicht erlernbar,  
                             Dauer insgesamt mit  Leihausrüstungsausgabe,  
                             Schnorchelkurs und Tour 1 ca. 3‐ 3,5 Stunden.                                                 
EINKEHR           22 Landgasthof Kastenhuber, 33 GH Forstinger‐ Roitham

15

www.flusstauchen.at Mobil: +43 676 419 0106

38                    39

ÖSTERREICHISCHES PAPIERMACHER­ UND DRUCKEREIMUSEUM  
Zwei Minuten von der A1­ Ausfahrt „Laakirchen West“, eingebettet in die traum­
hafte Landschaft entlang des Traunufers, liegt das „Österreichische Papiermacher­
museum“ Laakirchen. Wir laden ein zu einer Erlebnisreise durch die „Alte Fabrik“, 
in welcher über 100 Jahre Papier und Zellstoff erzeugt wurden.  
Besucher/‐innen können die Papiererzeugung hautnah von den allerersten Anfängen 
bis zur Gegenwart erleben und haben dabei die Möglichkeit in der alten Handschöp‐
ferei ihr eigenes Blatt Papier zu schöpfen. In den historischen Hallen der ehemaligen 
Papierfabrik Steyrermühl sind weiters ein Druckereimuseum, das Veranstaltungs[1]‐ 
zentrum ALFA, eine Galerie und vieles mehr untergebracht.  
ÖFFNUNGSZEITEN: Di bis So: 10 bis 16 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung.  

FÜHRUNGEN AUF ANFRAGE, BITTE UM ANMELDUNG:   
T +43 (0)7613 / 395  |  Museumsplatz 1  |  4662 Laakirchen 



TOP TERMINE: WOCHÁ TEIL‘N, 
WANDERUNGEN, VERANSTALTUNGEN 

INFOS: www.wander­spass.at  I  johann.prangl@gmx.at  I  +43 660 25 29 180 
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So 27.04.25 Saisoneröffnung Kerschbaum ­ Rainbach im Mühlkreis  
 Busfahrt m. Wanderung, Abfahrt 9 Uhr Hbhf Gmunden 

Mi 30.04.25, 18 Uhr Maibaumaufstellen Gmunden ­ Rathausplatz ‐  
                                     Vorstellung Wander(S)pass 24/25 
Mi 14.05.25, 19 Uhr Wochá teil´n ­ Seehotel Schwan, Gmunden 
So 18.05.25, 12 Uhr Tanz in den Mai, D`Hochkogler ‐ Moaralm (Mairalm) Gmunden 
So 25.05.25, 12 Uhr  Lesung Angelika Fürthauer, Musik, Austropop & echte Volkslieder ­  
                                        Moaralm (Mairalm) Gmunden     
So 01.06.25, 10 Uhr Wanderung Via Salis Altaussee       

    14 Uhr Narzissenfest Bootskorso Altausseer See 
So 22.06.25, 12 Uhr  Wondergirls ­ Moaralm (Mairalm) Gmunden 
Mi 25.06.25, 12 Uhr Wochá teil´n ­ Christophorushütte / Feuerkogel / Ebensee, 

 10 Uhr Wanderung 
Mi 02.07.25, 18 Uhr Wochá teil´n ­ Eggerhaus / Altmünster 
Mi 23.07.25, 19 Uhr Konzert der Franz Kirchner Big Band ­ 

 Seegasthof Hotel Hois´n Wirt / Gmunden (E.T. 30.07.25) 
So 20.07.25, 12 Uhr Kubera Konrad Höller ­ Moaralm (Mairalm) Gmunden 
Sa 26.07.25 11 Uhr  Wanderung zum Golatschenfest ­ Bujanov CZ ‐ Spatenstichfeier 
Mi 30.07.25, 19 Uhr Wochá teil´n ­ Landgasthof Holzing / Pettenbach 

 17 Uhr Wanderung mit den Naturfreunden Pettenbach 
Open air Salzkammergut Festwochen ­ Toscana Park 
                                       Fr 01.08.25, 21 Uhr  Bilderbuch  
                                        Sa 02.08.25, 20 Uhr  Boney M  
                                         So 03.08.25, 21 Uhr  Hochmair   
So 17.08.25, 12 Uhr  Chili­Chicks ­ Moaralm (Mairalm) Gmunden 
Mi 20.08.25, 17 Uhr Wochá teil´n ­ Mittereckerstüberl ‐ 16 Uhr Wanderung 
Do 04.09.25, 14 Uhr Wanderung am Soleleitungsweg zum Museum Ebensee  

    16 Uhr Die lange Nacht der Industriekultur ‐ besuche interessante 
 Betriebe der Region 

So 07.09.25, 12 Uhr  Songbirds ­ Moaralm (Mairalm) Gmunden 
Mi 17.09.25, 18 Uhr Wochá teil´n ­ Kirchenwirt Reindlmühl 
So 26.10.25, 10 Uhr Wanderung an der Pferdeeisenbahn ­ Lest ‐ Freistadt 
Mi 21.01.26, 19 Uhr Wochá teil´n ­ Hoftaverne Dickinger ‐ 

 17 Uhr Fackelwanderung in Bad Wimsbach‐Neydharting 
So 01.02.26, 13 Uhr MÜLIBANKERLLAUF auf die Grünbergalm ‐ 

 Start 13 Uhr beim Mulibankerl / Gmunden 
Mi 18.03.26, 12 Uhr Wochá teil´n ­ Kranabethhütte / Ebensee ‐ 

 10 Uhr Schneeschuhtour ‐ Treffpunkt Bergstation Feuerkogel 
So 15.03.26, 9:30 Uhr Liebstattsonntag in Gmunden / Rathausplatz
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Gültig von 1. Mai bis Ende Oktober 2025  
• 2 Nächtigungen inklusive Frühstück in einem Betrieb Ihrer Wahl  
• „Genuss­Pinkerl“ mit lokalen Spezialitäten zum Mitnehmen 
• „Genussgutscheine“ im Wert von € 20,‐  
   („Genusslizenzen Schmecktakuläres Almtal“ oder „Traunseewirte Gutscheine“) 
• Eintritt in den Cumberland Wildpark  
• Zwei Fahrten mit dem Salzkammergut­Shuttle und Gepäcktransfer   
Preis pro Person und Aufenthalt: ab € 185,­ Fakultativ und zubuchbar: 
• Organisation der genussvollen An‐ und Abreise mit den ÖBB oder Stern &  
   Hafferl von Ihrem Heimatort aus durch das Team des TVB Traunsee‐Almtal  
   Kosten: lediglich das jeweilige Zugticket 
• Eintritt in weitere Museen in der Region Traunsee‐Almtal 
• Verlängerungsnacht auf Anfrage (und nach Bedarf) 
Weitere Infos unter: www.genuss­am­almfluss.at 

• 3 Nächtigungen inkl. Frühstück im Betrieb Ihrer Wahl 
• Wanderrucksack der Marke McKinley, inkl. Wanderkarten 
• Gutschein für eine Almjause 

GENIEßEN SIE 4 TAGE / 3 NÄCHTE IN EINEM DER BEHERBERGUNGSBETRIEBE 
IN DER REGION TRAUNSEE­ALMTAL. Wo alles getan wird, dass Wandern, Berg‐
steigen und Biken zum Erlebnis wird: mit einem Wanderrucksack, der mit einem Gut‐
schein für den sagenhaften Baumwipfelpfad gefüllt ist und mit dem persönlichen 
Traunsee ‐ Hütten Wanderspass.  
Folgende Leistungen sind in der Wandergenuss ­ Pauschale enthalten:

Gönnen Sie sich eine Auszeit in der atemberaubenden Natur – Erleben Sie un‐
vergessliche Momente inmitten von Bergen, Wäldern und klaren Bergseen – 
buchen Sie jetzt und tauchen Sie ein in die perfekte Kombination aus Abenteuer 
und Entspannung. Gültig von 9. Mai bis Ende Oktober 2025, ab 16 Jahren 
Preis pro Person und Aufenthalt: ab € 165,­ 

Kinder/Familienzimmer und Einzelzimmerzuschlag auf Anfrage.  
Weiter Infos unter www.traunsee‐almtal.at unter Angebote.  
Änderungen in Wort und Bild vorbehalten.

FLUSSWANDERN FÜR GENIESSER  
Wanderpauschale 2025

WANDERGENUSS­PACKAGE  
Wanderurlaub in der Region Traunsee­Almtal 



Bei der Bootsvermietung  
Dominik Huber auf der Gmund-
ner Esplanade erhalten „Traun-

see Almtal - Wanderpass 
Inhaber“  

10% Ermäßigung  

INFO: T +43 681 107 58 379
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Die Region Traunsee­Almtal bietet zahlreiche Möglichkeiten, den Winter auf 
eine frische und gleichzeitig sanfte Art und Weise zu erleben. Von gemütlichen 
Winter­ und Schneeschuhwanderungen bis zu sportlichen Ski­ und Langlaufver­
gnügen findest du hier perfekte Bedingungen für deinen Winterurlaub. 

Weiters wird dir die ideale Kombination von Angeboten an Winteraktivitäten und 
einem starken Netz von Wanderwirten und Wanderspass‐Hotels geboten. Entlang 
der Routen wird großer Wert auf gesunde und regionale Küche gelegt. Also ist 
für die neue „Bewusst‐Leben‐Generation“ die Region Traunsee‐Almtal ein wahrer 
Wohlfühlort, aber zugleich auch eine Energietankstelle.   
Alle ganzjährig geöffneten Betriebe sind gekennzeichnet  
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SKITOUREN 
• Weißhorn in Ebensee 
• Riederhütte, Hochschneid, Gsoll, 
   Großer Höllkogel am Feuerkogel und  
   Höllengebirge / Ebensee  
• Auf den Grünberg – vom Mülibankerl 
• Hochlecken – Steilhang Skilifte 
• Der Kasberg – bei Tourengehern  
   sehr beliebt

GANZJÄHRIG 
GEÖFFNET

© Löffler

WINTERSPASS 2025/26 – Skitouren Schneeschuhtrails/Wanderungen

WINTERWANDERUNGEN 
• Grünberg: Mülibankerl ‐ 04 Grünbergalm ‐ Laudachsee 
• Flachberg: 02 GH Silberfuchs ‐ Flachberg ‐ 01 GH Wurzenhütte ‐ Gmunden 
• Auf den Gmundnerberg von Altmünster oder von Pinsdorf 
• Wanderweg Vorderer und Hinterer Langbathsee / Ebensee 
• Rundwanderweg Offensee / Ebensee 
• Winterwanderung zum Rindbach Wasserfall 
• Wandern auf der Traunreiterpromenade / Ebensee 
• Hochsteinalm – mit Streichelzoo / Traunkirchen 
• Winterzauber im Cumberland Wildpark Grünau, 30 Wildparkstüberl 
• Zum Friedenskreuz am Oberkaibling / Pettenbach 
• Vom 24 Gasthof Dickinger in Bad Wimsbach‐Neydharting zum Almspitz 
• Märchenhafter Winterwanderweg von der Mittelstation zum 27 GH Hochberghaus 

SCHNEESCHUHTRAILS 
• Feuerkogel Trails: Trails Helmeskogel, Alberfeldkogel, Hinteres Edeltal,   
   Riederhütte, Hochschneid und Schnupper Trail 
• Trail Grünbergalm: entweder vom Mülibankerl, vom 02 GH Silberfuchs  
   oder vom Grünbergbauern über Mitterweg zum Laudachsee 
• Sonnige Trails am Flachberg 
• Trails auf den Gmundnerberg von Altmünster und Pinsdorf 
• Skigebiet Kasberg: Spitzplaneck‐Gipfel, Höhenloipen, Hochberg 

©
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© TVB Traunsee‐Almtal/Monika Löff



Loipen ­ Rodeln ­ Eissportarten

RODELBAHNEN

Kunsteisbahnen: Eishalle Gmunden, Natureisflächen zum Eislaufen und Stockschießen: 
Langbathsee, Offensee, Laudachsee, Almsee, Taferlklaussee (nur wetterbedingt möglich, 
Benutzung auf eigene Gefahr), Eisstockschießen bei vielen Gastronomiebetrieben 

LANGLAUFEN  

Feuerkogel ‐ Schlittenfahren abseits der Piste 

NATUR­ &. KUNSTEISBAHNEN ZUM EISLAUFEN UND  
EISSTOCKSCHIESSEN 

Loipe Neukirchen – Sportplatz – Viechtau, Loipen in Grünau im Almtal u. Almsee (7 km), 
Almtalloipen Scharnstein (21 km) 

LANGLAUFEN
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Skigebiete in der Region 

FAMILIENSKIGEBIET FEUERKOGEL 
Skifahren, Skitouren, Schneeschuh‐Wandern 
WINTERSHUTTLE SIEHE www.wintershuttle.at 
VORBESTELLUNG: +43 50 422 422 
INFOTELEFON: +43 50 140 
LIFT­ und PISTENSTATUS auf Homepage 
info@feuerkogel.info  I  www.feuerkogel.info 
SNOW AND FUN (www.snow­and­fun.at) 

Alle Infos zum TRAUNSEE – ALMTAL WINTERSPASS unter:  
info@traunsee­almtal.at und zum Download: www.wander­spass.at 

FAMILIENSKIGEBIET HOCHLECKEN MIT 
FLUTLICHTANLAGE 
Großalm 55, Neukirchen/Altmünster 
SCHNEETELEFON HOCHLECKEN:  
T +43 7618 6314,  
M +43 664 241 8890 
info@hochlecken.at, www.hochlecken.at 

FAMILIENSKIGEBIET  
KASBERG / GRÜNAU  
KASBERG BETRIEBS GmbH      
Schindlbach 9  I  A‐4645 Grünau im Almtal           
T +43 7616 7085, Tourengeher­Info (24 Std.):  
T +43 7616 8329, info@kasberg.at    
www.kasberg.at 
SNOW AND FUN (www.snow­and­fun.at) 

www.traunsee-almtal.at   

www.wintershuttle.atS
www.salzkammergutshuttle.at
0043 50 422 422

SALZKAMMERGUT
SHUTTLE-SERVICE
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www.haas‐huete.eu
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Gewinne Super-Preise  
im Wert von € 3.500,- 

#monatliche Ziehung 

#jeder Teilnehmer erhält den neuen  
TRAUNSEE-ALMTAL  

WANDERSPASS 2025/26 GRATIS!

SCAN ME

´´´

Keramikhotel - Garni 
Goldener Brunnen ***  
Traungasse 10 / A-4810 Gmunden 
T +43 7612 644 31 0 
F +43 7612 644 31 55 
office@goldenerbrunnen.at 
www.goldenerbrunnen.at

 GEWINNSPIEL
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                           EINFACH STEIL UND VOLL IN ­ HIKING ­ CLIMBING ­ BIKING 
                            

Baumwipfelpfad am Grünberg, ©Maybach OÖT Niederseilgarten am Grünberg, ©Maybach OÖT

Langeweile?  
Was soll das sein?   
Beim Wandern erlebt man faszinierende Eindrücke. 

Damit Kinder zu begeisterten Wanderern werden, dürfen Spaß und Abwechslung 
nicht fehlen. In der Region Traunsee‐Almtal ist dafür bestens gesorgt. Egal, ob es 
sich um Themenwege, Naturlehrpfade oder Erlebnisstrecken handelt – es gibt 
eine Vielzahl von Entdeckungsmöglichkeiten.  
Am Erlebnisberg Grünberg erwarten die Besucher die Sommerrodelbahn "Grün­
berg­Flitzer", der Niederseilgarten, der Baumwipfelpfad mit der Erlebnisrutsche 
sowie kinderwagentaugliche Attraktionen. 

Beim Essen und Trinken haben sich die Hüttenwirte auf gesunde Essens‐ und 
Trinkmöglichkeiten für die jüngere Generation eingestellt.  

Kaltenbachwildnis ‐ Höhlenerlebnis für Kinder

Christina Reiter,  
Wanderspass ‐ Jugendprogramm 

Natur entdecken & erleben für Kinder, ©Maybach OÖT 

Das Latschenlabyrinth und der Karst­ & Dolinen­Erlebnisweg am Feuerkogel, der 
Tiefseilgarten in Scharnstein oder der Niederseilgarten in Grünau im Almtal  
bieten weitere spannende Erlebnisse. 
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Für junge Wanderfreunde gibt es die Möglichkeit, sich spielerisch mit Motorik, 
Natur, Landwirtschaft und vielem mehr am Erlebnisweg "G(eh) Wandern & 
G(eh)nießen" am Gmundnerberg in Altmünster auseinanderzusetzen.  
Das Wandern kann so richtig „Gaudi“ machen, also: Auf geht’s in’s Wander ­
Abenteuer für Groß und Klein.    



UNTERWEGS IM WALDRAUM  
der Traunsee­Almtal Region

WANDERN UND PILGERN

Steinerkirchen a.d. Traun, Bad Wimsbach‐Neydharting, Stadl‐Paura und Lambach 
streifend, weiter in Richtung Wels bis nach Passau. Ab Mai 2025 wird es auch 
noch den Weg der Achtsamkeit geben, ein spiritueller Wanderweg, der vom Haus 
der Achtsamkeit in Grünau im Almtal über Klaus zum SPES nach Schlierbach führt, 
bevor es über Pettenbach zum GOMDE in Scharnstein zurück ins Bergsteigerdorf 
Grünau geht. 

Entdecken Sie den Weg der Achtsamkeit mit unserem Package:  
Von Mai bis September ab € 356,00 pro Person im Doppelzimmer.  
Von spirituellen Impulsen begleitet 
Die Pilgerbegleiterin Sabina Haslinger bietet geführte Pauschalangebote in der 
Region Traunsee‐Almtal an, zum Beispiel das Märchenpilgern von 08. – 10. Mai 
2025 sowie Pilgerbegleitung am Weg der Achtsamkeit.    
Pilgern mit alten, überlieferten Märchen ­ Infos und Termine:  
www.sabinahaslinger.eu  
Mehr Informationen zum Pilgern findest Du auf unserer Webseite unter Pilgern!  

Sabina Haslinger, OÖ Wander‐ & 
Schneeschuhfüherin, WALDNESS. 
Coach, Kräuterpädagogin, Erzähle‐
rin, Jodlerin & Pilgerbegleiterin

Die Ruhe des Waldes genießen, Natur spüren und 
gestärkt in den Alltag zurückkehren. Erkunden Sie 
die Wälder, Fluss­ und Seenlandschaften des Salz­
kammergutes beim Pilgern! 
Der beliebte Josefweg durch den Naturpark Atter‐
see‐Traunsee, die Via Alm entlang des türkisenen 
Almflusses und die Via Maria, die von Altötting 
über Ebensee und Grünau im Almtal weiter bis 
nach Mariazell führt, bieten ruhesuchenden Wan‐
derern herrliche Pilgerwege. Neu seit 2024 ist der 
OÖ. Benediktweg von Spittal am Pyhrn über 
Kremsmünster, unsere Region ganz im Norden bei  
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MÄRCHENPILGERWEG
In der Region Traunsee­Almtal – Salzkammergut

44:22 Std. 5.848 hm 5.848 hm193,7 km

ÖFFI ­ WANDERTIPP: Traunseetram (161), Regionalbus 505, 
www.ooevv.at, Bergbahn Grünberg, www.gruenberg.info,  
SKGT Shuttle Route 10, www.salzkammergutshuttle.at 

15 Tage­Pilgerroute durch die Region Traunsee­Almtal vom Flachland 
ins Gebirge und wieder zurück zum Ausgangspunkt mit 17 Teilabschnit­
ten und 2 Extra­Wanderungen.

17 Etappen ­ 15 Tg. ­ höchster Punkt 1.401 m ­ tiefster Punkt 347 m 
Mit Märchen 15 Tg. durch das nördl. Salzkammergut, entlang der 
der Alm und der Traun > App Märchenpilgerweg ­ Sabina Haslinger 

19

Warum 15 Tage und 17 Teilabschnitte? 
Vom Almtal, mit dem malerisch gelege‐
nen Almsee, gibt es 2 markierte Wander‐
wege hinüber nach Ebensee am Traun‐ 
see. Zu diesen gibt es noch die zusätzlich 
beschriebene Route über den Laudach‐ 
see vom Traunsee ins Almtal zurück.  
Der Weg ist noch nicht durchgängig als 
Märchen­Pilgerweg gekennzeichnet, 
verläuft aber großteils entlang bekan‐
nter kürzerer Routen, welche im jewei‐
ligen Abschnitt genannt sind.  
Die Länge der jeweiligen Tagesetappen 
variiert zwischen 13 und 25 km.  
Auch die Wegbeschaffenheit ist unter‐
schiedlich: Von Asphalt, über geschot‐
terte Forst‐ & Wanderwege und Wan‐ 
dersteige in mittelschwierigem Berg‐
wander‐Gelände ist alles in dieser 
15tägigen Rundtour enthalten. 

Für jeden Wander‐Abschnitt hat Sa‐
bina Haslinger ein Märchen, eine 
Überlieferung oder eine Sage aus‐
gewählt und ein Impuls sowie eine An‐
leitung zu einer Übung zur Verfügung. 

Zu finden unter: www.sabinahaslinger.eu
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WALDNESS®  Programme & 
Pauschalen für Geniesser



In dem Begriff Industriekultur bündelt sich vieles: Technik, Wirtschaft, auch Kultur 
und Heimatgeschichte. Das Angebot an industriekulturellen Veranstaltungen ist auch 
heuer wieder sehr interessant und zahlreich. 

5. LANGE NACHT DER INDUSTRIEKULTUR  
Eine Vielzahl an modernen Industrieunternehmen und Museen der Region öffnen 
ihre Türen für angemeldete Besucher bereits zum 5. Mal. Nähere Infos zu den teil‐
nehmenden Betrieben und deren Programm finden Sie unter www.industriekultur.at

INDUSTRIEKULTUR IN DER  REGION TRAUNSEE­ALMTAL 
   Sonderthema historischer Salztrans  port mit Salzzillen und Pferdeeisenbahn 

In der beiliegenden 3D ­ WANDERSPASSKARTE sind  
diese Orte mit diesem Logosignet gekennzeichnet.

HISTORISCHER SALZWEG MIT DEM RADDAMPFER „GISELA”, 6.+20. Juli, 3.+24. 
August 2025. Abfahrt: 12:30 Uhr Gmunden Rathausplatz ­ Dauer ca. 1,5 Std.  
Beim Wandern Wissenswertes mit Sehenswertem verbinden! Viele Wanderwege 
im WANDERSPASS 2025/26 führen an den Industriebetrieben und Museen vorbei 
und können besichtigt werden. 

Industriegeschichte Magazin  
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INDUSTRIEGESCHICHTE­MAGAZIN 
Insgesamt präsentieren sich 28 Firmen 
und Museen aus der Region und auch in‐
dustriekulturelle Themen wie Pferde‐ 
eisenbahn, Weg des Salzes und Gmund‐
ner Dampfpumpe finden Platz in der zeit‐
losen und interessanten Ausgabe.  
Das neue Industriegeschichte‐Magazin ist 
bei allen Tourismusbüros in der Region 
Traunsee‐Almtal erhältlich.

HISTORISCHER SALZTRANSPORT ÜBER DEN TRAUNSEE 
Über viele Jahrhunderte hinweg wurde über den Traunsee von Ebensee nach 
Gmunden das kostbare Salz transportiert. Im Rahmen der Kulturhauptstadt wurde 
eine exakte Nachbildung einer Salzzille (Bild oben) aus dem 16. Jahrhundert ge‐
baut, die nun zukünftig auf dem See ihre Fahrten absolviert.

WEITWANDERWEG WEG DES SALZES ­ VIA SALIS  
Erfahren Sie mehr über die Geschichte, die Abbau‐ und Produk‐ 
tionsstätten sowie die Kultur am „Weg des Salzes“ auf der neuen 
Homepage www.wegdessalzes.at

WEG DES SALZES
AUSSEERLAND ­ OBERÖSTERREICH ­ BÖHMEN

�



64                    65

V
O

R
C

HD O R FERB
A

H
N

Er
re

ichbar mit der

V
O

R
C

HD O R FERB
A

H
N

Er
re

ichbar mit der

09:00‐12:00 Uhr



66                    67

WEG DES SALZES
AUSSEERLAND ­ OBERÖSTERREICH ­ BÖHMEN

�

DER URSPRUNG DES SALZES TIEF IM BERG –  
SALZSTRUKTUR SALZWELTEN HALLSTATT ‐ ALTAUSSEE    

www.wegdessalzes.at  

STARTTERMIN: 
05. JULI 2025 

03:00 Uhr

36
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DER WEG DES SALZES
VOM AUSSEERLAND DURCH  

OBERÖSTERREICH NACH BÖHMEN 

DAUER                  
SCHWIERIGKEITSGRAD 
 
START 
ENDPUNKT 
 
VERFÜGBARKEIT 
                             

14 Tage / 13 Nächte 
Keine besonderen Anforderung ‐ Gute Wanderschuhe ideal 
Aufgrund der Länge gute körperliche Konstitution nötig 
Salzwelten Altaussee, A‐8992 Altaussee, Lichtersberg 67 
Wachhaus Nr. 1, Museum der Pferdeeisenbahn ‐ Budweis 
370 01 České Budějovice, Mánesova 10 
Ganzjährig (Weg durch das Koppental ist ab ca. Anfang / 
Mitte Nov. bis Anfang Mai gesperrt – Wintersperre | Aus‐
weichmöglichkeit nur über die Landesstr. Koppenpass

Steig ein in den WEG DES SALZES vom Ausseerland durch die landschaftlichen 
Schönheiten von Oberösterreich, besuche die zahlreichen Kultur­ und Produk­
tionsstätten des Weißen Goldes, genieße die oberösterreichische und böhmi­
sche Küche und erlebe Südböhmen entlang der Trasse der Pferdeeisenbahn 
bis České Budějovice.  
Salz hat nicht nur dieser herrlichen Region den Namen gegeben, sondern im 
späteren 17. und 18. Jahrhundert zunehmend mit dem Salzhandel zu dessen 
wirtschaftlichem Aufstieg beigetragen.   
Der WEG DES SALZES erstreckt sich über 300 km und führt von Altaussee und Bad 
Aussee über Hallstatt, Bad Ischl, Ebensee, Gmunden, Stadl‐Paura, Lambach, Wels, 
Linz, Rainbach im Mühlkreis, Bujanov nach Budweis.  
Begleite das weiße Gold, erlebe dessen Geschichte und die charmanten Kultur‐
landschaften, besuche die Abbau‐ und Produktionsstätten, wandere auf Solewe‐
gen, entlang Hallstätter‐ und Traunsee, idyllischen Traunufern und der ehemaligen 
Trasse der Pferdeeisenbahn.

81:55 Std. 2.688 hm 3.170 hm301,3 km / 187 Meilen



Steinberghaus, Salzwelten Altaussee Salzsee im Salzberg von Altaussee

20

START Salzwelten Altaussee (km 0) – Altaussee (km 3,3) – entlang der Alt‐
ausseer Traun nach Bad Aussee (km 8,5) – Bahnhof Bad Aussee (km 10,2 ) – 
durch das wildromantische Koppental nach Obertraun/BHF (km 23,8) – am 
Südufer entlang dem Hallstättersee nach Hallstatt Markt (km 30,2). 
 

8:10 Std. 340 hm 758 hm30,2 km

ETAPPE 1 ALTAUSSEE ­ HALLSTATT
Start am Steinberghaus, Salzwelten Altaussee 
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Höhepunkte mit historischer Bedeutung sind auch die zahlreichen noch erhal‐
tenen Bergwerke und Salinen und die Pferdeeisenbahnhöfe "Engelhof" in Gmun­
den, „Kerschbaum“ und "Bujanow" im tschechischen Streckenabschnitt. Diese 
gelten als die ältesten noch existierenden Bahnhöfe Kontinentaleuropas. Diese 
Bahnhöfe wurden errichtet, um das Salz effizient vom Kammergut nach Böhmen 
zu transportieren. Für die hungrigen und durstigen Wanderer hat die oberöster‐
reichische und böhmische Küche viel mehr zu bieten, als viele glauben.

DER WEG DES SALZES
Vom Ausseerland durch Oberösterreich nach Böhmen 

Genaue Etappenbeschreibungen, POI´s, Einkehr und Unter­
kunftsmöglichkeiten siehe:  
https://www.wander­spass.at/weg­des­salzes.html 
Tourenkarte siehe beiliegende 3D‐Wanderkarte 
Weitere Infos: Die Webseite www.wegdessalzes.at ist eine  
digitale Schatztruhe voller Informationen und Geschichten. 

3:15 Std. 370 hm 370 hm10 km

ETAPPE 1 VARIANTE A ­ VIA SALIS
VIA SALIS ­ Wandern auf den Spuren des Salzes 

Der Weg ist dem Thema Salz gewidmet. 
Er ist in Abständen von fünf bis 20 Minu‐
ten mit 21 Informationstafeln ausgestat‐
tet. Schwierigkeitsgrad mittel. 
Dieser Rundwanderweg um den Die‐
trichskogel "entführt" auf eine faszinie‐
rende Zeitreise von den Ursprüngen des 
Salzbergwerks bis in die Gegenwart des 
Ausseerlandes.  
 

Themenweg Via Salis (©Salzwelten)



Trinkhalle Bad Ischl, ©Lenzenwenger Salinenort Ebensee

20

Von der Trinkhalle (km 0) geht es Richtung Bahnhof und über die Stein‐
feldbrücke über die Traun. Nun links und über den Rettenbach. Weiter 
bis Ortsteil Roith. Nach Informationstafel über die Traun (Werksdurch­
gang nicht möglich). Nun 2 km flussabwärts bis zur Traunbrücke Mitter‐ 
weißenbach (Bushaltestelle). Die Brücke überqueren, vorbei am ehema­
lien BHF Mitterweißenbach bis zum ehemaligen BHF Langwies.  
Wieder über die Traun und nach 300 m rechts, bei Brücke (Langbach) über 
die Bundesstraße und 70 m zum eigentlichen Soleweg, der 9 km immer 
geradeaus bis Ebensee Bahnstation Landungsplatz (km 19) führt.  

5:09 Std. 308 hm 268 hm18,8 km
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ETAPPE 2/2 BAD ISCHL ­ EBENSEE
Von der Trinkhalle Bad Ischl ­ Ebensee BST Landungsplatz 

5:35 Std. 64 hm 107 hm22,5 km

Diese Etappe folgt der 1607 erstmals durchgehend in Betrieb genomme‐
nen Rohrleitung von Hallstatt nach Ebensee. Zuerst Überfahrt mit dem 
Schiff vom Markt Hallstatt zum Bahnhof Hallstatt. Am Ostufer des Hall‐
stättersees geht es bis zum Steegwirt (km 8,4) und ab dann führt der  
Soleweg über Bad Goisern, Laufen und Kaltenbach in die Kaiserstadt Bad 
Ischl mit dem Ziel Trinkhalle (km 22,5).  

20 ETAPPE 2/1 HALLSTATT ­ BAD ISCHL
Entlang der ältesten Pipeline der Welt 

Ortsplatz Perneck‐Start z. Via Salis Hinterrad RundeHist. Ansicht Soleleitungsbrücke Gosauzwang

3:00 Std. 360 hm 360 hm5,7 km

ETAPPE 2 VARIANTE A ­ VIA SALIS
Themenweg VIA SALIS BAD ISCHL Hinterrad Runde 

Themenweg in der Region Bad Ischl. Ein 5,9 km langer Rundweg führt 
vom Ortsplatz Perneck (Foto linke Seite) an alten Bergbauanlagen entlang 
und endet wiederum am Ausgangspunkt. Es können dabei insgesamt 
zehn Stollen kennengelernt werden.  
Dazu kommen noch die Bergkirche, alte Knappenhäuser, die ehemalige 
Schaffersäge und weitere Gebäude und Ruinen. Planen Sie für die Route 
ca. 3 Stunden ein. Gutes Schuhwerk wird empfohlen. 



Nachgebaute Salzzille vor dem Seeschloss Ort Hist. Ansicht, Salzhandel am Gmundner Rathausplatz

20

Vom BHF Landungsplatz Ebensee (km 0) entlang dem Traunsee auf der alten 
B145 bis nach Traunkirchen (4,8 km). Vom Ortszentrum auf den Kalvarien‐
berg, über den Zellerlweg nach Eben und Pichlhofstrasse zum Schloss Eben­
zweier (km 14,5) in Altmünster. Durch das Ortszentrum zum Schloss Traun­ 
see Württemberg (km 16,5). Dann geht es nach Gmunden, zuerst vorbei am 
Toscana Congress, dem Gästezentrum (km 18,0) und dem Seeschloss Ort, 
weiter entlang der Esplanade bis zum Rathausplatz Gmunden (km 19,2). 

5:34 Std. 444 hm 445 hm19,2 km

ETAPPE 3/1 EBENSEE ­ GMUNDEN
Entlang des historischen Salztransportweges 
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APARTMENTHOTEL ’s MITTERNDORF ****

Apartmenthotel ‘s Mitterndorf **** 

Mitterndorf 23  I  4801 Traunkirchen  I  T +43 7617 2219 

home@mitterndorf.info  I  www.smitterndorf.at 

Facebook: Apartmenthotel ‘s Mitterndorf 

Instagram: _smitterndorf

Apartmenthotel **** mit 23 voll ausgestatteten Apartments in Traunkirchen am 
Traunsee, inkl. ‘s Paul Restaurant (Gault&Millau 2025, 3-Hauben, Fallstaff  
3 Gabeln), eigener Badeplatz 5 Min. zu Fuß vom Hotel, Sauna mit Ruheraum und 
Infrarotkabine, Fitnessraum mit Technogym-Geräten ausgestattet, Seminarraum 
120 m² mit 2 großen Sonnendecks. 

Dieser Abschnitt kann auch mit der Traunseeschifffahrt von Ebensee – 
Landungsplatz nach Gmunden – Rathausplatz gemacht werden. 
Info: www.traunseeschifffahrt.at/linienschifffahrt 

FahrplanTSS 0 hm 0 hmFahrplanTSS

ETAPPE 2 ­ VARIANTE A
Mit der Traunseeschifffahrt am Weg des Salzes 

Gmunden RathausplatzDampfschiff GISELA



20
5:10 Std. 0 hm 57 hm21,6 km

20 ETAPPE 4/1 LAMBACH ­ MAXLHAID
Entlang der Traun bis Wels zum Stationsplatz Maxlhaid 

Denksteinhaus ‐ ehem. Pferdeeisenbahnhof WelsEhemaliger Pferdeeisenbahnhof Lambach
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Vom BHF Lambach zur Traun, dieser entlang bis zur Welser Eisenbahnbrücke, 
durch den Volksgarten auf den Kaiser Franz‐Josef‐Platz Wels, weiter zum Pfer­
deeisenbahnmuseum Bahnzeit Maxlhaid. Historischer Rückblick: 

Entlang der Wandertour an der Pferdeeisenbahn geht es vom Rathausplatz 
Gmunden (km 0) weiter vorbei am GH Engelhof nach Oberweis, entlang  

8:30 Std. 175 hm 251 hm33,8 km

ETAPPE 3/2 GMUNDEN ­ LAMBACH
Entlang der ehemaligen Trasse der Pferdeeisenbahn 

Jährl. Gegenzug vom Schifferverein Stadl‐PauraBHF Engelhof, ältester BHF Kontinentaleuropas

dem Schweigthaler Kirchenweg nach Laakir‐
chen, dann nach Steyrermühl und Oberbuch 
zum Naturjuwel Traunfall und danach zum 
Bahnhof Lambach (km 39,9). 

ETAPPE 3 VARIANTE A
Wanderung Arena der Menschenrechte ­ Roitham/Traunfall 

Hier ist der Ausgangspunkt des Rundweges NR. 7 ARENA DER MEN­
SCHENRECHTE ­ INFO Seite 22). Ein Rundweg, der an 11 Stationen zum 
Thema Menschenrechte eigene Kunstwerke zeigt. Von der Tauchschule 
Buchner, Traunfall 3, 4661 Roitham am Traunfall geht es über Oberbuch 
nach Roitham und vom Ortszentrum in die Ortschaft „Im Holz“, dann durch 
das Traunfallholz zurück zum Ausgangspunkt. Abschießend kann dann noch 
das Naturjuwel Traunfall (Rundwanderung ca. 1 km) besichtigt werden. 
 

7:30 Std. 6 hm 67 hm31,3 km

ETAPPE 4/2 MAXLHAID ­ LINZ
Am Jakobsweg bis zum Südbahnhof nach Linz 

Vom Pferdeeisenbahnmuseum Bahn­
zeit Maxlhaid geht es nach Marchtrenk 
zum Heidehaus (Rundweg Marchtren­
ker Friedensweg), weiter über die Weiß‐
kirchner Straße zur Traun auf dem 
Jakobsweg bis Ebelsberg. Von dort es 
geht es entlang der Wienerstraße bis 
zum Musiktheater und die Humbold‐
straße zum Südbahnhof Linz (31,3 km). 
 

Salzwagen im Museum Bahnzeit Maxlhaid

Der Salztransport entlang der Traun, war nicht nur gefährlich, sondern auch 
teuer. Im Jahre 1834 begannen die ersten Bauarbeiten. Auf der 67 km langen 
Strecke waren nicht nur Linz und Gmunden Stationsplätze, auch Maxlhaid, 
Neubau, Wels und Lambach waren sogenannte Hauptstationen.

1:10 Std. 49 hm 49 hm5,0 km

Historischer Rückblick: Der Bahnhof Engelhof war ein Stationsplatz von be‐
sonderer Bedeutung, vor allem für den Salztransport und sonstige Fracht. 
Der Bahnhof Engelhof diente der Pferdeeisenbahn von 1836 bis 1855 ist 
mittlerweile ein denkmalgeschützter Bahnhof. 

Naturjuwel Traunfall, © brainpark.traunsee



20ETAPPE 4 ­ VARIANTE A
Marchtrenker Friedensweg 

20

Ausgangspunkt: 4614 Marchtrenk, Linzer Str. 21,  
Zielpunkt: 4614 Marchtrenk Pfarrplatz 

ETAPPE 4 ­ VARIANTE B
Kraftwerk Traun/Pucking ­ Enns ­ Ebelsberg 

0:06 Std. 302 hm 303 hm0,4 km

12:30 Std. 260 hm 279 hm50,8 km

Vom Kraftwerk Traun‐Pucking über Ansfelden , St. Florian (16,3 km) 
nach Enns (km 26,9) und weiter bis Ebelsberg (km 49,7) wo man wieder 
auf den WEG DES SALZES kommt. 

Historisches Reisen mit der Pferdeeisenbahn

Historisch interessante Wanderung auf teilweise einsamen Wegen und 
asphaltierten Nebenstraßen, immer wieder stößt man auf die gut er­
kennbare Trasse der ehemaligen Bahnstrecke.   
Interessante Brückenbauwerke, gut erhaltenen Bahnwärterhäuschen und 

ein mächtiges Stationsgebäude der 
ersten Eisenbahn unseres Landes 
sind auf dieser Wanderstrecke zu 
sehen. Da der Wanderweg in der Ge­
meinde Rainbach großteils auf der 
ehemaligen Strecke der Pferdeeisen­
bahn verläuft, wandert man auch oft 
auf noch vorhandenen Bahndäm‐
men, vielfach durch schattige Wälder.

ETAPPE 5/1 ­ LINZ ­ NEUMARKT I.M.
Südbahnhof Linz ­ Neumarkt im Mühlkreis 

8:45 Std. 539 hm 169 hm32,7 km

Vom Südbahnhof Linz (km 0) nach Neumarkt im Mühlkreis (km 32,7).

ETAPPE 5/2 ­ NEUMARKT I.M. ­ KERSCHBAUM I.M.
Neumarkt ­ Pferdeeisenbahn Kerschbaum / Rainbach im Mühlkreis 

6:45 Std. 379 hm 301 hm25,9km

Von Neumarkt zum Pferdeeisenbahnhof Kerschbaum im Mühlkreis (km 25,9).
Das Museum in Kerschbaum ist in 
den ehemaligen Stallungen der Pfer­
deeisenbahnstation Kerschbaum ein‐ 
gerichtet worden. Hier findet man 
auch die erste Bahnhofs­Restaura­
tion des europäischen Kontinents.  
Kronbachbrücke Waldburg

Geöffnet ist von Mai bis Oktober jeden Sonntagnachmittag. Sogar eine 
Nostalgiefahrt auf der 500 Meter langen original nachgebauten Pferde‐
eisenbahnstrecke ist möglich (Bild rechte Seite). 

ETAPPE 5 ­ VARIANTE A
Anbindung der historischen Innenstadt von Freistadt 

Ziel der Anbindung vom Pferdeeisenbahnweg ist die historische Innen‐
stadt von Freistadt. Die erhaltenen Stadtmauern mit dem Stadtgraben 
laden gemeinsam mit den Türmen in die Gastronomie‐ und Handelsbe‐
triebe ein. Der Weg führt über die Ortschaft St. Peter mit herrlichen Aus‐
blicken auf die Stadt und die Region.  
Die Variante hat eine Länge von 9,7 Kilometer und weist einen Aufstieg 
von 220 Metern aus. Die Anbindung verläuft auf bestehenden Wander‐
wegen und zwar am FR 6 (Drei‐Bauernrunde), FR 4 (Hammerleitenrunde) 
und FR 9 (Gotikweg). 

2:46 Std. 204 hm 180 hm9,7 km

Freistadt Innenstadt,© Wolfgang Spekner Freistadt, Frauenteich, © Wolfgang Spekner
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20 ETAPPE 6/1 ­ KERSCHBAUM ­ BUJANOV / ANGERN
Über die Grenze nach Bujanov 

Pferdeeisenbahnhof Bujanov

Für den tschechischen Bereich 
wird aufgrund fehlender Wan­
derwege empfohlen, die Reise 
mit der Bahn (Regionalzug) zu 
machen.  
Bahnhöfe: Summerau, Bujanov, 
Holkov, České Budějovice.  

5:30 Std. 191 hm 304 hm21,4 km

ETAPPE 6/2 ­ BUJANOV / ANGERN ­  
VELESIN / WELLSCHIN
Wandern an der Nordstrecke der Pferdeeisenbahn 

5:05 Std. 155 hm 194 hm19,5 km

Von Kerschbaum i. M. (km 0) über die Grenze bis Bujanov / Angern (km 19,6).

Von Bujanov / Angern nach Velesin / Wellschin (km 21,3).

6:05 Std. 87 hm 249 hm24,4 km

ETAPPE 6/3 ­ VELESIN / WELLSCHIN /  
HOLKOV / ČESKÉ BUDĚJOVICE 
České Budějovice ­ imposantes Ziel einer erlebnisreichen Reise 

Von Velesin / Wellschin (km 0) bis České Budějovice / Budweis (km 22,4). 

Durchlass Holkov Stadt Budweis, © JCCR good agency‐s‐r‐o



WANDERUNGEN UND TOUREN 2025:  
• 03.04.   Rundwanderung Zell / Pettenfirst, Einkehr Pettenfirsthütte 
• 04.04.   17:00 Uhr Gedenkfeier Traunsteinopfer (Gedenkstein) 
• 17.04.   E­Bike Tour (für Einsteiger)  
• 13.06.   Kombitour (Rad / Wandern) Schrattenau ­ Freundschaftshöhe 
• 03.07.   Rundwanderung Bosruckgebiet 
• 18.07.   Kombitour (Rad / Wandern) Gosau ­ Seekaralm 
• 26.07.   Naturfreunde Landeswandertag Schneegattern 
• 01.08.   Kombitour (Rad / Wandern) Reinfalzalm ­ Hoher Rosenkogel 
• 07.08.   Rundwanderung Richtberg Taferl, Einkehr GH Kirchenwirt 
• 07.09.   Traunsteinmesse 
• 11.09.   E­Bike Tour (für Einsteiger) 
• 06.11.   Traunwanderung Flußabwärts, Einkehr GH Altmühl  
Auskünfte und Anmeldung: www.ohlsdorf.naturfreunde.at oder  
Manfred Spitzbart, T +43 664 111 6260, manfred.spitzbart@outlook.at 
 

WANDERTIPPS von Manfred Spitzbart 
Wichtige Tipps, die man beim Wandern beachten sollte 

Manfred Spitzbart

Immer über die aktuelle Wettervorhersage informieren. Bei einer 
schlechten Wetterprognose auf längere Wanderungen verzichten!  
Eine genaue Tourenplanung ist dringend empfohlen, z.B. mithilfe des  
Naturfreunde‐Tourenportals: http://www.tourenportal.at 

• Viele Hütten und Schutzhütten sind nur bis Ende Oktober oder sogar nur Ende September  
   bewirtschaftet. Ein kurzer Anruf bei WirtIn bzw. PächterIn wird empfohlen! 
• Knöchelhohe Schuhe mit einer griffigen Profilsohle tragen (Rutschgefahr) 
• Warme Bekleidung: Handschuhe, Haube, wasserdichte Schutzbekleidung sowie eine 
   wärmende Schicht (z.B. Fleecejacke) sollte immer im Rucksack dabei sein   
• Orientierungshilfe: Karte, GPS‐Gerät oder in der heutigen Zeit Smartphones mit Touren ‐ Apps 
    helfen gerade an grauen Tagen oder bei unerwarteten Schlechtwettereinbrüchen, den richtigen 
   Weg zu finden. Auf die Stirn‐ oder Taschenlampe nicht vergessen! 
• Notfallausrüstung: Das Erste‐Hilfe‐Paket und ein voll aufgeladenes Handy! 

Alpinnotrufnummern:  
140 Bergrettung und  
112 Euro Notruf
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